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Savry: Salomon S., Zeichner und Kupferstecher. Das Jahr seiner Geburt ist
unbekannt, Basan setzt es irriger Weise in 1651 und nennt Seeland seinen
Geburtsort. Nach schriftlichen Documenten in Amsterdam starb er am 2. Januar
1616, alt 22 Jahre, daher er 1594 geboren sein müßte. Man glaubte früher, er
gehöre nicht zur Familie des Vorigen, aber beide Künstler schreiben sich bald
Savery, bald Savry. Es hat sich auch herausgestellt, daß Roelant ein Oheim des
Salomon war. S. verfertigte einige Copien nach Rembrandt, wie den Anslo, van
Tol und andere. Von seinen weiteren Stichen werden seine schön ausgeführten
Bildnisse nach van Dyck, J. de Baker, Lievens, Th. de Keyser sehr geschätzt.
An dem Werke, welches die Feierlichkeiten zum Empfang der Maria de' Medici
in Amsterdam zum Gegenstande hatte und das unter dem Titel „Medicaea
Hospes“... Amsterdam 1638 erschien, war S. mit den andern Stechern Nolpe
und van Dalen auch betheiligt und führte von den 17 Blättern sechs aus. Von
heiligen Darstellungen sind mehrere Copien nach Rembrandt erwähnenswerth,
dann werden auch mehrere Folgen seiner culturgeschichtlichen Blätter gesucht
und geschätzt, wie die Bauernscenen, brabantische Frauentrachten nach T. v.
Hals, 17 Bl. zu Ovid's Metamorphosen u. a. m. Sein Grabstichel arbeitet sicher
und geistreich, weshalb seine Blätter immer ihren Werth behalten werden.
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